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Auf einen Blick
• Im Altenhilfezentrum leben 101 Bewoh-

nerinnen und Bewohner in sechs kleinen 
familiären Wohnbereichen, davon zwei 
offene beschützende und eine Wohnge-
meinschaft für mobile demente Menschen. 
Alle Zimmer sind mit Dusche, WC, Kabel-
TV- und Telefonanschluss ausgestattet. 

• Täglich wechselnde Freizeit- und Kulturan-
gebote strukturieren den Tag und sorgen 
für Entspannung und Aktivierung.

• Direkt vor dem Haus ist eine Straßenbahn-
haltestelle – die Innenstadt ist in wenigen 
Minuten zu erreichen.

• Die eigene Küche sorgt für vollwertige, 
altersgerechte und abwechslungsreiche 
Mahlzeiten.

• Christliches Leben prägt unseren Alltag. 

• Wir pfl egen eine enge gute Zusammenar-
beit mit Hausärzten und Therapeuten.

• Die bewohnerorientierte wertschätzende 
Begleitung der Menschen, die bei uns 
leben, ist für uns ein wesentliches Quali-
tätsmerkmal. 

• Das Mitwirken ehrenamtlich tätiger Frauen 
und Männer empfi nden wir als Bereiche-
rung unserer täglichen Arbeit. 

• Eine würdevolle Hospizbegleitung ist für 
uns wichtiger Teil des menschlichen Mit-
einanders. 

• Wir legen Wert darauf, dass Angehörige 
und Freunde unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner intensiv am Heimleben teilneh-
men können.

• In unserer Tagespfl ege betreuen wir 16 
ältere Menschen aus dem Stadtgebiet.

Altenhilfezentrum
Karlsruhe-Nordost
Glogauer Straße 10
76139 Karlsruhe

fon: 0721 9677-0
fax: 0721 9677-101
mail: info@ahz-karlsruhe.de

www.ahz-karlsruhe.de

Besuchen Sie uns und 
machen Sie sich selbst 
ein Bild von unserem 

Haus.  Wir stehen Ihnen gerne 
zu  einem unverbindlichen 
Gespräch zur Verfügung und 
beraten Sie bei der Erledigung 
aller nötigen Formalitäten.
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M it dem Umzug ins Altenhilfezentrum 
beginnt für unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner ein neuer Lebens-

abschnitt. Sie lassen zwar Vertrautes hin-
ter sich aber jeder Neuanfang bietet auch 
Chancen: Geborgenheit, Geselligkeit, Hilfe 
wenn sie gebraucht wird und nicht zuletzt: 
die Bekanntschaft und Freundschaft anderer 
Menschen. 

Unsere 
Mitarbei-
terinnen 

und Mitarbeiter 
prägen das Bild 
des Hauses ganz 
entscheidend. Sie 
setzen mit hohem 
Einsatz das wissen-
schaftlich fundierte 
Pfl egekonzept  mit 
seinen hohen Quali-
tätsstandards um. 

Die fachliche Pfl ege ist 
dabei ebenso wichtig wie der liebevolle zuge-
wandte Umgang mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern.

Was man früher 
einmal gelernt 
hat, und Jahre 

seines Lebens gemacht 
hat, vergisst man so 
schnell nicht mehr. 

Dieses einfache Prinzip 
beschreibt den Umgang 
mit unseren an Demenz 
erkrankten Bewohnerin-
nen und Bewohnern: Wir 
orientieren uns an ihren 
Lebens-Biographien und 
beziehen sie ein in einfa-
che alltägliche Beschäfti-
gungen, die ihnen ver-
traut sind. 
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Damit das Heim 
ein Zuhause wird, 
können Bewoh-

nerinnen und Bewoh-
ner ihre Zimmer nach  
eigenem Geschmack 
gestalten. So können 
z.B. nach Absprache 
Kleinmöbel mitgebracht 
werden. Eine Ecke mit 
Erinnerungen gehört in 
jedem Fall dazu.

Einen erfüllten und zu-
friedenen Lebensabend 
wünschen sich alle für 

sich und ihre Lieben. Im Alten-
hilfezentrum ist das möglich: 
hier fi nden ältere Menschen 
ein Zuhause. Und sie bekom-
men genau die Hilfe, Pfl ege 
und Begleitung, die sie in ihrer 
individuellen Lebenssituation 
brauchen.  


